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L1l nexiste qu'une Suisse et ses habitants
sont en voie, grace 4 leur désastreux sysiéme
d’exploilation de la nature par les chemins de
fer, de transformer, sur une grande échelle, en
une Earls-Court-Clapham-Junction- World's- Fair-
Variety-Show. Les suisses pensent-ils donc
que les Anglais et autres voyageurs de marque
soient (rés édifies de tout cela? Le recul du
mouvement des voyageurs pendant la derniére
année prouve qu’ils ne le sont pas. Il esl tou-
jours temps de se tirer d’affaire.

,0n ne pardonnera jamais la tentative hardie
mais peu honorable, de giter la Jungfrau, la plus
belle de toutes les montagnes suisses. La
Jungfrau ne rapporlera jamais rien; pour moi,
je serai satisfait qu'il en soit ainsi.“

P

Hotel-Leben im 16. Jahrhundert.

Die Klagen iber zu hohe Rechnungen von
‘Wirten scheinen in friiheren Jahrhunderten
bereits genau so vorhanden gewesen zi sein
wie in unserem Zeitaller. — Durch Mandal vom
1. Dezember 1578 bestimmte der Bischof Julius
von Wiirzburg: Der Wirth sol jedem Gasl sein
Zehrung von Stucken zu Stucken vnterschiedt-
lich rechnen, Volgents auch vber dieselbigen
Zehrung, einen vnterschiedtlichen zettel zuzu-
stellen ; schuldig, sein., Damit,, scheint, also
zuerst der heute allgemein geiible Gebrauch
einer spezifizierten schriftlichen Gasthofs-Rech-
nung eingefiihrl zu sein. — Zuavor schon hatle
der Rat der Stadt Augsburg unterm 4. Februar
1574 eine Ordnung fir Wirle und Gaslgeber
erlassen: ,damit nyemandts wider seinen willen
mit iibermessiger Zehrung beschweret werde“ —
augenscheinlich eine IFolge von Klagen wegen
Uebervorteilung. — Interessant ist ferner eine
Notiz, die sich im Archiv fir Postwesen, 11.
Jahrgang, Berlin 1883, findet, nach welcher der
Niirnberger Rat unterm 8. Oktober 1523 eine
,Ordnung* erlassen hat: wie es auf fiirgenomen
reychstag der ankomende personen halb von
den wirten und gastgebern gehalten werden
soll, — nach dieser ,Ordnung* war der Gast,
der in der Herberge das Mahl einnahm, fir
Herberge und Lager nichts schuldig, es sei denn,
dass er besonders vornehme Gemicher bean-
spruchte. — Wenn ein Gast bei einem Wirl
aber nichls verzehrte, sollle er dem -Wirt das
Lager — indessen nicht mehr denn vier Pfennig —
.zu zahlen schuldig sein. Es ist, nach dem so
sehr billigen Preise zu urteilen, in diesem Falle
wohl nur von einem mit mehreren Personen zu
teilenden Raum die Rede. Wollten Giiste
Stuben fiir sich allein haben, so sollten sie sich
mit dem Wirt ,darum verlragen“. — Fiir die
Mahlzeiten ward eine bestimmte Taxe festge-
stellt, in welcher -ein reichlicher Trunk Land-
wein Inbegriffen war. Die feineren auslindischen
‘Weine waren keiner geselzlichen Preisfests(ellung
unterworfen. Unsere tiblichen Weinkarten finden
wir zuerst im 17. Jahrhundert und zwar in der
Form reichgeschnilzter mit Karyatiden und
- Traubenbehang gezierter buntbemalter Holztafeln,
auf denen im schwarzbemallen Untergrund die
Namen der Weine in weisser Farbe verzeichnet
waren und zwar folgende Sorten: Rhein Wein,
Mosel, Déningerbleicher, Wertheimer, Hasslacher,
Stein, Lenten, Margrifler, Krauter, — champagne,
weisser und rother. — Burgogne, weiss und
roth, Pontack, Medock, Mouscat, weiss und roth,
Liinel, Frontignant, Mallaga Sect, Alicant, spa-
nischen — so auf der bekannten illesten Tafel,
— eine andere, um einige Jahre spitere, ver-
zeichnet noch ausserdem: Cortibenedicten, Wer-
miith, spanischen Sect und Meth, weiss und
rothen. Preise der Weine finden sich auf
diesen Taleln nicht; es ist aber anzunehmen,
dass diese auf dem hinter den Namen freige-
1 Plitzen ieben wurden.

g

»Stangens Reise-Ztg.“
_—

Italienischer Weinhandel. Im Jahre
1897 weist der italienische Weinhandel folgende
Ergebnisse auf: Eingefiihrt in Fassern wurden
205,295 Hektoliter Wein, ausgefiihrt dagegen
2,839,164 Hektoliter; an Flaschen ferner ein-
gefiihrt 2,473,000 St. und ausgefiihrt 47,212,000
Stick. In der Fassausfuhr des Landes sind
inbegriffen 12,531 Hektoliter Wermut, 38,369
Hektoliter Marsala und 162,872 Hekloliter Tisch-
und Verschnittweine; in der Flaschenausfuhr
24,301,000 Stiick Wermut, 129,000 Stiick May-
sala und 9390 Fiaschi des unter dem Namen
Chianti bekannten Toskaner Weins.

nehmen.

Beleuchtungswesen. Eine weitere Ei-
findung in der Beleuchtungstechnik ist soeben
von einem begablen schweizerischen Techniker,
Herrn C. A. Weber in Zirich, gemacht worden.
Dieselbe ist fiir die Acetylen-Industrie von hohey
jedeutung.  Das neue Gas konnte bisher nur
in offenen, mehr oder weniger ru nden
Flammen verwendet werden. Herr Weber hal
einen Brenner konstruiert, der, wmit einem
Auer’'schen Glihkorper versehen, das an und
fir sich schon sehr helle Acelylenlicht an
Leuchtkraft noch iibertrifft und zudem einmal
weniger Gas konsumiert als die bis jetzt be:
kannten Acelylenbrenner. Die Losung des
Problems war eine so wierige, als sich in
der slarken Russbildung des Acelylens
Hindernisse zeiglen, die nun in ingen @
griindlich beseitigt sind. Der Gliihkdrper e
gliiht wei und ginzlich russfrei. Die Er-
tindung ist in allen Staaten patentiert worden.

Im Arlbergtunnel macht die Ventilatiop
grosse Schwierigkeiten, und der Rauch der Loca-
motiven erzeugl eine Atmosphiire, die zum Er-
slicken ist. Wir crsehen aus einer Mitteilung
des Internationalen Palentbureaus Carl Fr.,
Reichelt, Berlin, dass der gegen
lange Tunnel tberhaupt keinen Luftschacht be:
sitzt, und dass der Rauch nur durch die o
liche Tunneln:
288 I

o

ss hohet liegt als die westliche. — Neue

dings sind nun, um die Uebelstinde abzustellen,

Lixperimente mit Lokomoliven gemacht worden,
die mit Holdenscher Oelfeuerung ausgeriistet
waren. Dieselben waren mit Erfolg begleitet:

die Rauchbelisligung verschwand vollig. Die
oslerreichische  Slaalsbahnverwaltung hat au{
Grund dieser Versuche 37. Lokomotiven mi

Holdenscher Heizvorricl:tung in Auftrag gegeb. n,
die ansschliesslich fiir den Verkehr durch den
Tunuel bestimmt sind; Maschinen mit Kohlen-
feuerung werden denselben in Zukunft iiber-
haupt nicht mehr befahren.

Nichtraucher-Coupés. Veranlasst durch
mehrfache Anstinde und Beschwerden von
Reisenden wegen mangelnder, beziehungsweise
iberfillter Nichiraucher-Coupés hal die General-
direktion der Dbayerischen Staatsbahnen aus-
gesprochen, dass bei Vollbesetzung eines solchen
ein zweites als Nichiraucher-Coupé zu bezeich?
nen und zu verwenden sei; auch hat die General!
divektion verfiigt, dass weibliche Reisende, wenn
sie auch in erster Linie in die Coupés fiir
Frauen verwiesen werden sollen, von der Be-
niitzung der Nichtraucher-Coupés nicht ausge-
schlossen werden dirfen; auf Verlangen muss
den Damen sogar das Nichtraucher-Coupé zur
Verfiigung geslelll werden. Ist dieses bereits
besetzt, das Frauen-Coupé jedoch leer oder nur
halb besetzl, so koénnen selbstredend Damen;
die in dem Frauen-Coupé gleichwohl nicht Platz
nehmen wollen, die Bezeichnung und Auf-
schliessung eines weiteren Coupés fiir Nicht-
raucher nicht verlangen, sondern miissen danj
in einer der allgemeinen Abtejlungen : Platd

Der Fernseher. Ein polnischer: Dor
schulmeis(er, Jan Szczepanik, hat -einen’ eleks
trischen Fernseher erfunden. Der ,Fernsehei™
ist die Losung eines Problems, an welchem
Edison seit 24 Jahren arbeitet. Die Kommission,
der Pariser Weltausstellung, welcher dies&f
Apparat angemeldet wurde, bekannte, dass er
der ,Clou“ sein werde. Die Konstruktion und
das innere Wesen des Mechanismus hilt der
Erfinder geheim. Was- er von seinem Geheim*
nis preisgiebt, ist folgendes: Der ,Fernseher®
hat die Gestalt eines Telephonkiistchens. Sein
Verfahren zur elektrischen Uebertragung eines
Bildes oder Gegenstandes zum Zwecke der
Sichtbarmachung in seinen natiirlichen Farbe!
an einem entfernten Orte wird dadurch gei
kennzeichnet, dass miltelst zweier schwingender
Spiegel in der Aufnahmsstelle das zu iiberk
ragende Bild in einer Anzahl von Punktem;
die eine endlose Linie bilden, zerlegt wird,
Hierauf werden die Lichtverschiedenheiten dej;
Jvon den Lichtpunkten ausgehenden Strahlen in
der Aufnahmsstelle in Stromverschiedenheiten
umgesetzl. Die letztern sendet eine elektrische
Leitung in die Empfangsstelle, wo sie wieder
in Lichtverschiedenheiten umgeselzt werden,
welche durch zwei mit den Spiegeln der Auf-
nahmsstelle synchronistisch schwingende Spiegel
wieder zu einem Bilde zusam tzt wer-

ndung abziehen kann, w_e}ch'e" )

Heisser Sommer in Sicht. Dass aunf
den diesjibrigen sehr milden Winter ein heisser
Somner folgt, hat im Zweigverein der Deutschen
meteorologischen Gesellschaft zu Berlin Prof.
Hellmann aus Beobachtungen fritherver Jahve
gefolger Im gegenwiirticen Jahrhundert war
der wirmste Winter derjenige des wes 1834
gewesen und ihm folgte der sehr heisse Sommner,
der duas Jahr zu einem beribmien Weinjuhr
stempelte. Ob sich diese Hellmann'sche An-
nahme gerade im gegenwiirtigen Jahre bestiitigen
wi soll sich nach seiner Angabe bald ent-
scheiden, denn er macht sie davon abhingig,
dass ein regenreiches Frithjahr kommt. Der
diesmalige Winter unterscheidet sich iibrigens
von den meisten frithern milden Wintern durch
einen sehr merkwiirdigen Umstand. Milde
Temperatur in den Wintermonaten {trifft nim-
lich fast ausnahmslos zusammen mit reichlichen

Niederschligen und  stiirmischen  Winden
zwischen Sidwest und Nordw Die Wiirme

kommt uns in diesen Fillen durch Depressionen
vom Atlantischen Ozean her und die feuchte
Luft entladet ihren Wasserdaumpf iiber dem
we-tlichen und nordwestlichen Europa in
starken Nicederschligen.  Im  gegenwiirligen
Winter sind die Niederschlige relaliv gering
gewesen, wihrend die Zahl der (riiben Tage
ross war, obgleich das Barometer durchgiingig
mlich -hoch, ja- bisweilen ungewohnlich. hoch,
“stand.  Dieses Zusammentreffen ist sehr at
fallend, ja der gegenwirtige Winter steht darin
einzig da, und gerade dadurch ist cine mut-
iche Schiitzung des kommenden Sommers
ungewiss.

Ehrenmeldnng. Der Aargauer Wirteverein hat
Herrn R. Diebold, zum Hotel Ochsen in Baden zu
seinem Bhrenmitgliede ernannt.

Bern-Muri-Giimlingen-Worb-Bahn. Mit einem
Kapital von Fr. 550,000 hat sich cine Gesellschaft
gebildet welche eine schmalspurige Babhn zur Ver-
bindung obiger Gemeinden herstellen will.

Paris. Das Etablissement Duval hat pro 1897
einen Reingewinn von Fr. 1,280,000, gegen 1,370,000
Fr. im Vorjahre. Die Frequenz hat zugenommen,
Die Durchschnittmablzeit betriigt Fr. 2,30.

Wallis. Herr Pierre Pont, Besitzer des Hotel
B:ila Tola in St. Lue, erdffenet sein in 2000 m Héhe
befindliches und neu erstelltes Hotel Chandolin in
Chandolin, Anniviers, mit 1. Juni 1898.

Genf. Die Société der Hotels-garnis beantragt

Andermatt. Das Hotel-Etablissement ,Grand-
Hotel Bellevue & Tourist* ist letzten Samstag an der
Sffentlichen Steigerung, wobei sich mehrere Reflek-
tanten darum beworben hatten, vom Hause Gut & Cie.
in Luzern namens einer Aktien-Gesellschaft fiir
422,000 Fr. erworben worden. Es sind beide der Ge-
sellschaft tiichtige Hoteliers beteiligt, und man hofft,
im Interesse der zentralschweizerischen Hotel-In-
dustrie, dieses friiher so renommierte Haus ersten
Ranges unter guter Leitung wieder zu neuer Bliite
zu bringen.

. Aufgegebene Luxusziige. In der Konferenz,
die jiingst in Mainz zwischen den an den Luxus.
ziigen Berlin- und Ostende-Italien iiber die Gotthard-
bahn betheiligten Verwaltungen stattfand, wurde
auf die Erklirung der Gotthardbahn hin, angesichts
der .bevorstehenden Verstantlichung des schwei-
zerischen Eisenbahnnetzes nicht mehr an der Ein-
richtung  dieser Luxusziige mitwirken zu. kénnen,
auf die Einfiilhrung dieser Ziige, die mit dem lau-
fenden Jahre ins Leben hiitten gerufen werden
sollen, definitiv verzichtet.

Italien. Die allgemeine italienische Dampf-
schiffahrtsgesellschaft witd in der Absicht, fiir die
zahlreiche Fremdenkolonie, die den Winter in Egv ten
zugebracht hat, eine bequeme und rasche Verblr](Pung
fir die Riickreise nach Europa zu schaffen, vom I.
Miirz auf die Dauer von vier Monaten einmal wéchent-
lich einen ausserord icl Schuelld dienst
einrichten, welcher die Reisenden -in 68 Stunden
von Alexandrien nach Neapel bringt. Hier wird den
Reisenden von der Schlafwagengesellschaft ein Sa-
lonschlafwagen zur Verfiigung gestellt werden,
welcher in Rom in den Rom-Calais-London-Express
gestellt werden soll.

-Olten. Unter dem Namen ,Verkehrs- & Ver-
schdndrungs-VereinOltent besteht ein Verein mit Sitz
in Olten. Er bezweckt in Verbindung mit Behérden,
Vereinen und Privaten Wahrung und Forderung der
Verkehrsverhiiltnisse, Verschénerung der Stadt im
Allgemeinen durch. Anlagen, Aussichtspunkte ete.,
ferner Beseitigung von Uebelstinden und Unter-
stiitzung der Behorden in diesbeziiglichen Fragen;
ein Hauptbestreben soll namentlich auch darin liegen,
auf geeignete Weise die Vorziige der Stadt Olten
im .In-.und Ausland bekannt zu machen, um auf
auf diese Weise den Fremdenverkehr zu heben und
den Besuchern einen angenchmen Aufenthalt zu be-
reiten.

Davos. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Kurhaus Davos-Dorfli, mit Sitz in Davos hat
sich laut Beschluss der General-Versammlung vom
14. Juli 1897 durch Vereinigung (Fusion) mit der
Aktiengesellschaft ,Kurhaus Davos“ in Davos-Platz,
welche diese ihre bisherige Firma beibehiilt, aufge-
1gst. Die Firma ,Kurhaus Davos-Dorfli“ ist erloschen.
Aktiven und Passiven derselben gehen iiber an die
Firma Kurhaus Davos. Die Uebernahme erfolgt mit
Wirkung fiir das ganze laufende Geschiiftsjahr, somit
vom 1. Mai 1897 an. Gemiiss dem Fusionsvertrage
erhalten die Aktioniire der Aktien-Gesellschaft Kur-
haus Davos-Dorfli fiir jede Aktie derselben im bis-
herigen Nominalbetrage von Fr. 2500 je eine Aktie
von Fr. 1500 der Aktien-Gesellschaft ,Kurhaus
Dovos“, als Gegenwert der auf die Aktien-Gesell-
schaft ,Kurhaus Davos“ iibergehenden Aktiven und
Passiven des Kurhauses Davos Dorfli, welche damit
als voll einbezahlt gelten. (»Sch. H. A. BL¥)

der stattfi Generalver ung

die Erhohung des. Aktienkapitals von 500,000 Fr.
auf 1 Million. Die Dividende pro 1897 wird mit 9 Proz.
wie im Vorjuhr in Vorschlag gebracht.

Hamburg. In der am 9. v. M. abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung der Hotel - Aktien - Gesellschaft
»Hamburger Hof* wurde die Vertheilung einer Di-
vidende von 5'/,%, pro 1897 beschlossen. [Fiir 1896
gelangten ebenfalls 5'/,°/, zur Verteilung.

- Interlaken. Das Hotel St. Gotthard wurde an
die Familie Alfr. Beugger verkauft. Herr A. Beugger,

ie Leitung iibernehmen. ‘Das Hotel wird anfangs
April eréffnet. I
“Italien. Die italienische Mittelmeerbahn erhiclt

von der Regierung die nachgesuchte Erlaubnis zur
Einleitung der Vorarbeiten fiir die Bahnlinie Genua-
Piacenza-Cremona. Diese Linie ist bestimmt, den ge-
nannten Hafen in direkte Verbindung wit der
Pontebbabahn zu bringen.

In Reichenhall sind die Villen Burger, Grundner,
Jos. Welter und Foltermeyer auf der nordwestlichen
Seite des Kurgartens. fiir zusammen 245,000 Mark
durch den bayerischen Staat angekauft worden. Sie
sollen im niichsten Herbst niedergelegt und alsdann
soll mit dem Bau eines Kurhauses begonnen werden.

Appenzell. Die Kuranstalt zum Weissbad am
Fusse des Siintis geleien, soll in den Besitz -einer
neu zu griindenden Aktien-Gesellschaft iibergelen.
Zur Bezahlung des Kaufpreises, sowie zur Ausfiihrung
vorzunehmender baulicher Verbesserungen und Kom-
plettierung des Mobiliars soll ein Aktienkapital von
400,000 Fr. aufgebracht werden.

Die Oeffnung der Alpenpisse fiir den'Wagen-
verkehr erfolgte im Jahre 1897 auf folgende Tage:
Maloja 14. April, Ofen 26. April, Julier . Mai, Sim-
plon19. Mai, Fliiela 30. Mai, Bernina 31. Mai, Albula
2. Juni, Spliigen 4. Juni, Bernhardin 9. Juni, Ober-
alp 9. Juni, Lukmanier, 15. Juni, Furka 15. Juni,
Grimsel 15. Juni.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 12. Febr. bis 18. F'ebr. 1898
Deutsche 838, i}ng]h’nder 597, Schweizer 350, Hol-
liinder 128, Franzosen 178, Belgier 78, Russen 114,
Oesterreicher 43, Amerikaner 50, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 60, Diinen, Schweden, Norweger 39.
A hori anderer  Nationalitiiten 8. Total 2485,

den. Der Erfinder behauptet, dass die Experi-
mente samt und sonders gelungen sind. Au

der Pariser Weltausstellung wird - er in einen

eigenen Gebiude, das 10,000 Personen fasst,
mit Zubiilfenahme des ,Fernsehers® und eines,
Projektions-Apparates die gleichzeitig stattfin-{
denden Land- und Seemandver der franzosischen;
Armee im Bilde vorfiihren. J

Darunter waren 95 Passanten.

Ausstellung 1900. Das Komitee des Schwei-
zerdorfes fiir die Pariser Weltausstellung war in
Ziirich vers 1t unter Beiziehung von I"achleut
und Vertretern grosserer Exportfirmen. Nach Re-
feraten der beiden Direktoren wurde dem Projekt
allgemeine Sympathie zu Teil, sowohl der gesunden
Grundlage - halber.--als - aueh- .wegen - der. iiberaus
giinstigen Verhiiltnisse zu der Gesamtausstellung.

Die Finanzierung ist so gut wie gesichert.

Koch;=wird in Gemeinschaft.mit, seinen Schwestern .|.

Theater.
Repertoire vom 6. bis 13, Mirz 1898.

Stadttheater Basel.
Riuber, Trauerspiel. Sonntag 7'/, Uhr: Bi
= gerlich-und romantiseh; “Lustapiek * Hicerauf:
Einer muss' heiraten, Lustspiel. Montag 71/,
Uhr: Don Juan, Oper. Mittwoch 7!/, Uhr:
Der lustige Kriey, Operette. Donnerstag 7'/,
Uhr: Der Geigenmacher von Oremona, Oper.
Hierauf: Der eingebildete Kranke, Lustspiel.
Freitag 7!/, Uhr : Johannes, Tragodie. Samstag
8 .Uhr: Towrnée Achard. Sonntag 3 Uhr:
Maria Stuart, Trauerspiel. Sonntag 7'/, Uhr':
Carmen, Oper. RER S

Sonntag 3 Uhr: Die

Stadttheater Bern. .Repertoﬁ'e ausgeblieben.
Stadttheater Luzern. Repert. ausgeblieben.

Stadttheater St. Gallen.
* geblieben.

Stadttheater Ziirich.
Gotterdiimmerung, Oper.
Der Zigeunerbaron, Operette. Mittwoch 7Y/,
Uhr: Maria Magdalena, Schauspiel. Don-
nerstag 7'/, Uhr: *€armen. Freitag 7'/, Uhr:
Rheingold, Oper. Samstag 7'/, Uhr: Die
Jugendfreunde, Lustspiel. Sonntag 3 Uhr:
Die Zauberflite, Oper, Sonntag 7!/, Uhr-
Raub der Sabinerinnen, Schwank.

* Frl. Sutter v. k. Hoftheater in Stuttgart a. G.

Repertoire aus-

Sonntag 4 Uhr:  Die
Montag 7'/, Uhr:

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Zeugnisheftee Anstellungsvertrage

stets vorritig fir Mitglieder.
Offizielles Centralbureau in Basel.

- Joulard-Seide «..

1.20

— bis 6. 55 per Meter in den neuesten Dessins und Farben —

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. 28.50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.

und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

Seiden-Damaste v. Fr.

Seiden-Foulards bedruckt ,,
per Meter. Seid A

. 140
Seiden-Bastkleider p. Robe , ,, 10.80—77.50
1.20— 6.565

und Katalog umgehend.

es, Monopols, O:
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko

2.60 | Ball-Seide v. 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines » Fr. 1.35—14.85
Seiden-Bengalines » 2.156--11.60

1 Moire antique, Duchesse, ﬁﬂnaam, Moscovite,
Haus, — Muster

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

BUREAU TECHNIQUE

CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICULIERES
PAUL SANDELIN, BRUXELLES

icale des Hoteliers et Restaurateurs de Belgique

Architecte-Géométre de I'Union sy.
BUREAU TECHNIQUE de Construetions & 'éprenve du Fen,
% ; L e ¥

rapides et économiques,

Die Sekretérstelle

tritt Anfangs Mai.

15. Mérz zu melden.

primes

PLANS ET DEVIS SUR DEWANDE. — ON DEMANDE DES AGENTS. 1642
: S S, — T 10

Adresse t61ég

Aussehreibung.

in einem Hotel
Interlaken
Nur Bewerber, -welche ganz gute Referenzen
und Zeugnisse aufweisen konnen, belieben sich bis spitestens

Anmeldungen. nimmt entgegen unter Chiffre D. D. 2942
die Annoncen-Expedition H. Blom in Bern. :

[ s e e

ersten Ranges von

ist neu_zu besetzen. An-

Fromden- fHotel

ersten Ranges, in sehr giinstiger Lage, circa 80 Betten,
Dependenzen und schinen Gartenanlagen, elektrischer Be-
leuchtung, Seebadanstalt, ist wegen vorgeriickten Alters
zu verkaufen.

Offerten

Anzahlung 50 a 60,000 Fr.
unter- Chiffre H1687 R befordert die Ex-

pedition dieses Blattes.




Unentbehrlich fir Hotels und Restaurants

sind ) beliebten
b ﬂeblt 5 Biscuit
9¢ Badener Krabeli
in feinem und 1
an verlange duster;  Biscuitfabrik Schuebli
Baden.

A'LOUER A MONTBEUX
un Hotel-Pension

en pleine activité. Maison d'ancienne réputation trés bien située.
Adresser les offres 4 I'administration du journal sous chiffre

H. 1790 R.

Die besten Hotel-Messerputzmaschinen
Beste Zeugnisse R f1764
vieler u
. vielen
. /Etabllisements‘ Pachausstellungen
. mit
In-und Auslandes hochsten
zur J Auszeichnungen
Verfiigung. prﬁmiert
s fabrizieren:
W. & A. OPEL, Frankfurt a. M.
Fahrrad- und Maschxnenfabmk

S
Hotel- Derpachtunyg.

An vorteilhafter Lage eines durch ein weltberithmtes Natur-
wunder begiinstigten Fremdenortes ist ein neu erstelltes und
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes

Hotel

event. mit Dépendance

su verpachten. Das Pacht-Objekt umfasst ein gerdumiges
Restaurant mit Jahresgeschiift, prachtvoller Gesell-
schafts- uud Speisesile, 27 bezw. 37 Gastzimmer mit
40 bezw. 50 Betten, sowie eine grossere Gartenanlage.

Der Antritt kann auf die kommende Saison geschehen.

Im Fache durchaus bewanderte serieuse Reflektanten belieben
sich zu wenden sub Chiffre L. B. 22298 an Rudolf Mosse,
Ziirich. (Ma 2525 Z) 1797

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE

Spécialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

Séchoirs, Calandes sécheuses.

Machines 3 laver, Essoreuses syst. américain,

*aujyoew op JoBueyd sues ebeinzy ‘eBeduly
‘aBeae ‘ebenoy ‘ebeobnessy ‘uonosjuisaq

Machi.

a laver, sys! Robert Schindl
Installations de Blanohisseries modéles, 1081
Lavage par mouvement de lessif spécial, grand débit, pas d'usare, superbe. travail.

Breveté on Suisse, France, Allemngne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, Etats-Uni

Ascenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques ot électriqués.
Plus de 200 installations en Suisse.
EXxposition permanente des appareils & Lucerne.
Références des lers hotels. 3« TELEPHONE. «— Catalogue et devis gratuits.

Hotel zu pachten od.kaufen gesucht.

Schweizer, tiichtiger Fachmann, Besitzer eines Winter-
geschiifles im Siiden, sucht ein rentables Sommeretablissement
zu iibernehmen. Diskretion selbstverstiindlich.

Offerten unter H 1677 R an die Expedition dieses Blattes:

Flaschen-Korkmaschinen

Sphhl-, Full- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewiihrter
Construction, Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Gerithe. 811
Mebrjiihrige Garantie solider Ausfithrung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

Schweiz-England.

Tiglich drei Express-Ziige s London

fiber Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfakrten tiglich.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

auf meine Kosten zuriick.

Cigarren

Max Oettinger, St. Ludwig i E. |

Cigaretten

Steigerung.

Die Herven Gebriider Haubensak & Cie. auf dem
Briinig bringen zum Zweck der Auflosung der Kollektivgesell-
schaft Montag den 7. Mirz 1898, nachmittags von 1—3
Uhr im Hotel Baren in Meiringen an offentliche

Kaufsteigerung: -

1. Das"Hotel und Pension Kurhaus Briinig in der
Nithe der Bahnstation Briinig, ‘Gemeindebezirk Meiringen fir
Fr. 111,800 assekuriert, nebst Kleinem fiir Fr. 3100 brandver-
sichertem Chalet, Grund und Boden, Anlagen, Garten, Wiesen
und Wald im H'the von 537,10 :\len mit dem nresamten fiir
Fr. 73,900, gegen Feuerschaden' versicherten Hotelmobiliar
und den Warenvorriten. Grundsteuerschatzung Fr. 133.180.

2. Eine in der Nihe befindliche fir Fr. 2900 brandver-
sicherte Scheune mit Wascﬂl laus, Grund und Boden von
7,38 Aren. Grundsteuerschatziing 'Fr. 2310:

3. Das ,,Chalet Silvana‘‘ bei der Station Briinig, fiir
Fr. 29200 assekuuext mit Plajz und Umschwung von 51,55
Aren. event. mit Mobiliar. Grundsteuerschatzung Fr. 24,640.

Die Objekte befinden sich in’gutem betriebsfihigem Zustand.
Das Hotel Kurhaus, in prachtyoller Lage, 1005 m iib. Meer,
erfreut sich einer sehr bedeutenden Kundschaft und vorziiglicher
Rendite. TFiir einen tiichtigen, kapitalkriftigen Fachmann bietet
sich eine giinstige Kau(@ﬂelegenhelt

Zur Beslchtlﬂunv der Bes1tzunc'en wende man sich an die
Herren Hauhensack

Die Steigerungsbedingungen’ liegen bei Unterzeichnetem auf,
wo auch jede weitere Auskunft gerne erteilt wird.

Zu zahlreichem Besuch der Steigerung ladet hoflichst ein
Meiringen, den 1. Februar 1898.

Der Beauftragte :
i

1758 (H 425 Y)

Campinas, reinschmeckend i ¥r. —56 bis —.85 per !/, Ko.
blau sup. extra , , 70 y »

Perl-Kaffee. . . . n n ——.80 i %
Java, gelb. . . . » —.95 » ow
§| Blau-Java ¥ 110 % 5
Mokka, arabisch u. abess; 1.25 bis 1.40 ,

Gebrannte Kaﬂ’ee. Eigene Brennerei.
Spezielle Mischung fiir Hotel & Fr. 1.20 per !/, Ko.

CHAMPAGNE
Pommel'y P\ Greno, Reims
CARTE BL. EXTRA SEC
GOUT FR.ANOAIS I AMERAI"AIN | ANGL.

Agent général pour Ia Suisse, Vltalie, ctc., A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

genﬁez fiﬁxﬁeSKY

Lowenstrasse 51 Z{ifFich Teiephon 310

Elserne Bettstellen

von gewdhnlicher bis feinster Aus-
fuhrung fiir Kinder u. Erwachsene;
Spiral-Stahldraht -Matrazen, bestes
bekanntes System, adoptiert von
-einer Reihe von Krankenanstalten.

‘Wasohtisohe, Haninuahstlnder, Toi-
1ettensp:egel Erankentisohe. Gros-
ser Vorrat und billigste Preise.
Illuatr Ks.hloge gr}atismuud franko.

1137) 173

Hech. Eisenmabelfabrik, ZURIGH

_MAISON FONDEE EN 1811

|
SUTER-STREHLER & G, »

Kaffeeabschlag:

50 K
Kaffee, kriiftig, reinschmeck l‘r '760 Fr. )2
affee, feinst grin o "
trafein . kriftis | 840 0 79
1b, proushulm . 890 . 8-
erl, hoch: 9.80 92
Reeile Garanhs Jedem Besteller
ist gestattet, eine Probe anzu-
rosten und wenn nicht zur voll-
sten Zufriedenheit ausfiillt, nehme

A w{.ni Wi.nige;,l?clswdyl (%arg:m) .
3 er, z. bill. Laden, Rapperswyl.
€ Zx-nmmﬂ Ty peeTSVY

Hotels, Pensionen
und 1809 H410L

Spezerei-Handlungen,
welche einen guten

Bienen- Honig,

sowie

Jafel-Honiy

halten wollen, wenden sich geﬂ an

J. U. Reifler-Kern,
Honighandlung,
Stein, Kt. Appenzell.

§e trouve dans tous les bons Hotels suisses

Alkoholfrele Weine

(Sterilisierte Trauben- und -Obstséfte )

Engros - Preise.:

1. Weissweine. , rascns 1, rsche
. Meilener . . .
. Neuveville .

I1. Rotweine.

. Rotenberger (Monte Rosso)

2. Barbera
I11. Obstweine.
. Aepfelwein
. Birnenwein
IV. Alkoholfreier Sch
Fr. 1.50 per Y/, Flasche.
D~ Ohne Glas ab Bern. ~ 3
Die Flaschen werden zu 10 Cts. per !/, Flasche und

zu 8 Cts. per Y/, Flasche berechnet und zu den gleichen
Preisen zuriickgenommen.

T Assortierte Probekisten liefern wir von 24/1
ﬂdm 50,’9 Flaschen an. — Man wende sich gefl. an die
Erste Schweizerische Actien-Gesell-
™ schaft zur Herstellung unvergorener u.
alkoholfreier Trauben- u. Obstweine

BERN.
N

unuuummmnnunu

HOTELI ER;

Besitzer eines Hotels an der Riviera, sucht fiir niichsten Sommer
Beschiftigung als Direktor oder Chef de Réception. 34 Jahre
alt, spricht 4 Sprachen. Gehalt Nebensache.

Offerten beférdert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1676 R. .

Bricfadresse:
Gesellschaft alkohol-
freier Weine, Bern.

B

e

ﬂ” X o "B
W ein-Essig, garantiert acht,
Wein'senf, prapariert mit Wein,

ohne jegliche fremde Bei hung, nach franzésischer Art
erslellt, kriflig und vorziiglich im Geschmack, empfiehlt

J.InAlbon-Lorentz,
‘Weinessig- und Senf-Fabrik,

BASEL.

1724

Fiir Hotels, Pensionen, Café’s etc.

sind die Warmwasseranlagen unentbehrhch und von sehr grossem
Wert, zu deren Betrieb. Solche Anlagen, die je nach dem Bedarf vom
Kochherd aus, auch fiir mehrere Stockwerke eingerichtet werden kinnen,
sollten, um zu Bade-, Office-, Wasch- und andere Zwecke mit zu be-
niitzen, iiberall, WO noch mcht, eingefiihrt werden.

Dieselben, sowie auch Umiinderungen, werden am zweckmiissigsten
und vorteﬂhafﬁesten, nach eigenem yscem, mit dafiir patentiertem
Heizkorper ausgefiihrt, durch J. Morath, Basel, Spalenvorstadt 32, der
auch gerne jede diesbeziigliche Auskunft erteilt. (He 974 Q) 1792

Spezialitét:
Feuerfeste Porzellangeschirre

zum Backen von Speisen: Elermenagen,
Gratinplatten, Casserolles etc. etc.

Miginige
Lieferanten

Viele erste Hotels des In- und Aus-
landesrithmen d. uniibertroffene
Haltbarkeit der Geschirre,
sowle die hervorragende
Ausdauer der Glasur
und die brillante
kitnstlerische
Ausfihrung
der Deko-
ration.

‘Norddeatschen Lioyd

filr dessen ca 80 Dampfer.

bel

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon  LxUZEH N, Telephon

Vy Balsthaler Closetpapier.

Wer ein vurznghcbss u. billiges Closetpapier, sowohl
in‘Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
\&= forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter
Couponzahl & 500 oder & 1000 wiinscht, achte auf neben-
stehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Coupon-
zahl auf jedem Paket und Jjeder Rolle angebracht ist.
Muster und Bezugsquellenliste versendet da

Bareau der Cellolose- und Pﬂpierfab;Ik Balsthal
in Zirich.

Jy

Pabrik-Marke

Gesetzl. geschitat,

951]

Ventitationsantagen

1685 erstellt fir simmtliche Zwecke

J. P. Brunner, Oberuzwil (Kt.St. Gaslien)

D~ Spezialitiit fiir Trockenanlagen. ~3f

‘Hotel-Adressbuch

der Schweiz.
Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.

Zum Preise von 5 Fr. (fur Vereinsmitglieder 3 Fr.)
su beziehen durch das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.




Betrieb
,,Albis

ihrer

tritt spidtestens 1. Juni.

Wirtschafts-Verpachtung,

Die Schiitzengesellschaft der Stadt Ziirich

erdffnet hiemit freie Konkurrenz iiber den pachtweisen
simtlichen auf dem neuen Schiessplatz im
t1i‘“ neuerbauten Wirtschaftsgebiiulichkeiten und
Lokalititen, bestehend aus Schiitzenhaus mit Restau-
rationsriiumen, Saal fiir circa 300 Personen etc., Festhalle
fir 1500 Personen, Schiessstand-Biiffets etc. — An-

1800 M6603Z

Ernstlichen Reflektanten liegen Pachtvertrag und Pline
von heute an im Bureau des Hotel Baur en ville zur Ein-
sicht offen und sind Anmeldungen schriftlich bis spé-
testens 15. Mérz a. c. einzureichen an den

Vorstand der Schitzengesellschatt der Stadt Zirich.

Ein im Hotel- und Reslaurationswesen durchaus tichliger

und erfahrener Fachmann, 30

Jahre alt, verheiratet, kautions-

fihig, Frau ebenfalls tichtig im Geschift, beide -der 4 Haupt-

sprachen in Wort und Schrift

michtig, sucht, gestiitzt auf gute

Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung als

Direktor, Chef de réception oder Oberkellner

in Hotel L Rangeé oder Buffet in der Schweiz; wenn maoglich

wo Frau mit thilig sein kénnte.
Offerten befordert unter

stattfinden.
Expedition der Hotel Revue.

Eintritt kann vom 1. Mai ab
Chiffre H 1805 R die

Das Christliche Kellnerheim Ziirich

1760

20 Thalgasse 20

H298 Z

empfiehlt sich den
mmm Herren Hotel-Angestellten mmm

zur gefl.

Benutzung.

Gratis - Stellenvermittelung fiir Mitglieder.
Anteilscheine & Fr.5.— und Fr.20.— sind noch vorritig.
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Zu pachten gesucht

{iir niichste Saison ein gebrauchter,
noch in gutem” Zustande sich be-
findlicher

8 pltziger Omnibus.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1802.

SchliisselgThiirschilden
EMAILEMETALL

A LOUER

au commencement Mai, en belle situation,

pension d’étrangers a Rovio,

station climatérique au pied du Monte-Generoso, 4 30 minutes

de la gare de Maroggia.

Conditions de loyer avantageuses.

Pour tous renseignements s’adresser a Mlle. Lucia Bagutti,

propriétaire, Rovio (Tessin).

1806

Vins fins de Neuchatel®
SAMUEL CHATENAY >

Propriétaire @ Neuchdtel 288
SEPT MEDAILLES D'OR ET D'ARGENT
o
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Dépota Londres:.

Marque des hétels de premier ordre.
Dépbt & Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.

&R.McCracken, 38 Queen Street CityEC.

Vin suisse
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R SN
Das

Plazierungsbureau

seiwaier Wir-Vnen

Ziirich
Zéhringerstrasse 10,
vermittelt

Hotel- nd Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s
Gewissenhafteste. [926

J11. Prospekte Preiscourants Werke ete.

@és&Zeichnungen

jeder Art liforn rasch & billig

MULLER&TRUB AARAU.
Eicene MALER. ZEICHNER & PHOTOGRAPHEN.
Mvlsnge Probessbetens reie.

@rereres

ersonal-
gesuche.

v

Hp tiichtiger, sprach-
Sekretar, gewandter, wird in
ein Hotel 1. Ranges am obern
Vierwaldstiittersee gesucht fiir
bevorstehende Saison.  Derselbe
hiitte ndtigenfalls in Vertretung
des Chef de réception zu funk-
ticnieren. Anmeldung an die Ex-
pedition unter Chiffre H 1808 R.

Unterportier' Ein zuverliis-

siger, junger

Mann als Unterportier, wel-
cher schon als solcher in Stelle
war und gute Zeugnisse besitzt,
findet Stelle zu sofortigem Ein-
tritt. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 965.

Zlmmermadchen, Pt
werden in ein Hotel 1. Ranges
nach Deutschland gesucht. Of-
ferten mit Zeugnisabschriften und
Photographie an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 952.

RERIORRRIRX

§ a la recherche
Kl| a’employés
y insdront avec suceds dans

SORRERISRRR |

HﬁTEL-’ REVUE

> AR X A
Journal le plus répandu dans les hotels b=

aic, d'offres) 3 fr.
Ehague répéiit. 155

n& AVIS. -8x

Wer auf die unter Chiffre ausgeschrie-
benen Personal- oder Stellengesuche Of-
ferten einzusenden wiinscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Inserat bei-
gegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann unertffnet an die richtige Adresse
beftrdert werden.

Die Expedition ist nicht
befugt die Adressen der In-

[:Ommissimmﬁr oder Liftier.

Junger, deutsch u. franzdsisch
sprechender Mann sucht Stelle in
obiger Eigenschaft. Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 977.

TR 7
[:omptable d'hotel. o,
homme désire entrer comme
comptable, pour la saison d'été,
dans un hotel de montagne. Pré-
tentions modestes. Adresser les
offres A MM. J. & E. Krayenbiihl,
notaires, 4 Lausanne. H2319L
1 Schweizer, 48 J.
ONCIErge, .1, ger 4 Haupt-
sprachen miichtig und mit
guten Zeugnissen versehen, sucht

mit guten Zeug-
aaItOChter nissfn, deutsgh
und franz. sprechend, sucht
auf niichste Saison Pz\ssendo Stelle.
Hotels 1. Ranges bevorzugt. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 946.
sucht auf niich-

aaltochter sten Sommer

Engagement. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 9883.

aaltochter, "z e
deutsch u. franzis. sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison
fiir Saal oder feincres Restaurant.
Prima Zeugn. stehen zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses

telle fiir ki d

Saison. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 941.
1 der die 4 Haupt-
Onclerge; sprachen voll-

stiindig beherrscht, sucht fiir
‘Anstell

Blattes unter Chiffre 955.
Bine Tochter

aaltochter, Minc Toch

Hause sucht Stelle in obiger
Bigenschaft an einem Kurort. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 972.

die Saison g
Beste Zeugnisse zur Verfiigung.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 923.

Ondltor, Lul:zlllxgl er, deutsch

ranzosisch
sprechend, sucht Saisonstelle
in ein Hotel. Antonie Jacob in
Schnersheim, Unt.-Elsass. 960

E’tagen-Poriier. {onger,

b

aaltochter (erste).fine.

ter von 25 Jahren, der drei
Hauptsprachen miichtig, etwas
italienisch sprechend u, im Hotel-
wesen durchaus bewandert, sucht
auf kommende Saison Stelle in
obiger Eigenschaft. Photographie
und prima Zeugnisse zu Diensten.
Offert. gefl. unter Chiffre 0 129 Lz
an Orefl Fiissli - Annoncen, Lu-
zern. 1810 0129Lz

iichtiger
Mann, deutsch u. fr it
sprechend, sucht Stelle als Portier
d’étage oder alleiniger. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 974. -

5 241/, Jahre alt,
(artner, padie e
rere Jahre selbstiindig gear-
beitet hat, sucht dauernde Stelle
in einem Hotel oder bei einer
Privatherrschaft. Beste Zeugnisse.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 924.
welche schon in

latterin, “giche, gedient,

wiinscht Jahresstelle alssolche
oder auch in eine Lingerie. Gute
Zi i zu_Diensten. Offerten

serenten len.

sprachkundi
onducteur, &prbkundie,

mende Saison in ein grésseres,
gut frequentiertes Hotel gesucht.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 964.

zZu forti Ein-
Gesucht sofortigem Ein

1 Hotel-Gouvernante,
1 Kochlehrling,
1 Kellner-VgIont'éir.‘

tellen-
gesuche.

an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 942.

aushdlterin - Directrice,

sprachkundig, mit langjihr.
Erfabrungen, sucht Stelle zum
Friihjahr, am liebsten zur selb-
stindigen Leitung eines kleinen

Saaltochter (erste), it

Empfehlungen. im Saal- und
Restaurations - Service gewandt,
wie tiberhaupt im Hotelwesen be-
wandert, sucht vom 1. Juni an
Stelle als selbstiindige Saaltochter.
Off. an die Exp. unt. Chiffre 981.

Bine junge

Saaltochter. TamidmEe

achtbarer Familie, deutsch u.
franzsisch  sprechend,” wiinscht
Saisonstelle zum Servieren in ein
mittleres Hotel. Familicnanschluss
erwiinscht. Offerten beliebe man
zu richten an A. Brunnhofer,
Tambourinstruktor, Ziegelrain 715,

Aarau.
ekl‘etéil‘ Junger Mann, 20
* Jahre alt, militiir-
frei, sucht auf kommende Sai-
son Stelle. Sehr gute Zeugnisse
und Referenzen. ~Kautionsfithig.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 978.

) Junge, recht-
ekretal‘ln. schaffene Toch-

ide de cuisine. "ichtiser

Mann, mit April seine drei-
jibrige Lehrzeit in grossem Hotel
I. Ranges beendigend, von seinem
Prinzipal bestens empfohlen, sucht
Stelle als Aide in grosserem Hotel.
Gefl. Anfragen an Insel-Hotel,
X =

945

Hotel f, Bern.

fiir die k d
esucht 5,52, " ine
Pension :

1 gute Kdchin od. jiingerer, selb-
stiindiger och;

2 Zimmermédehen, beider Spra-
chen miichtig;

1 Glatterin;

1 jiingerer Portier.

Zeugnisse nebst Photographie
und Gehaltsanspriichen sind zu
richten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 945.

H Y 20 Jahre
ide de cuisine, 3, "ne
guten Zeugnissen aus grossern
Hotels I. Ranges, sowie auch iiber
selbstiindige Stellen, sucht -En-
gagement in obiger Eigenschaft
fiir die Monate Juni, Juli und
August. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 968.

Apprenti-cuisinier. foume
homme de 17 ans, parlant les

deux langues, cherche une place
i-cuisinier. Entrée immé-

esucht in ein Hotel am

Bodensee:

1 Hotelkochm, erste, perfekte, auf
15. Juni. Hatauch Mehlspeisen
zu machen.

1 Kaffee- und Personalkdchin,
20—80 Jahre alt, auf 1. Juni.

1 Saaltochter, zweite, auf 1. even-
tuell 15. Juni, 20—26 Jahre alt,
vorzugsweise Deutsche, sollte
auch mit dem Restaurations-
Service vertraut sein. Photogr.
u. Zeugnisabschriften erbeten.

Offerten an die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre 982.

d'appr
diate. Adresserles offres C. G. 1881
poste restante, Lausanne. 1812

Geschiftes. Referenzen. Offerten ter, der Buchfiih d der
an die Exped. unter Chiffre 961. | goatea l:‘rm]zq'j: und: teilwoise
sissi engl. Sprache miichtig, sucht auf

Kaufmann, fglﬂlj“gﬁ“&?&g kommende Saison Anstellung in
Buchhaltung, englisch, franz., | éinem Hulglﬂ.oder emfe‘r Fremdén-
Korresp. und Konversation, Kasse, [ Pension- - erten gefl. unter Ge-
Keller und Rekl v ha sub Chiffre R. G.

en, sucht
Stelle. Prima Zeugnisse. Offerten
sub ,Saison 1898¢ postlagernd
Mainz am Rhein. 911
Ein intel-

Kellnerlehrlmg. i el
Jiingling v. 21 Jahren, deutsch
u. franz. sprech., v. angenehmem
Charakter, wiinscht Lehrstelle in
einem Hotel, oder, weil schine
Handschrift besitzend und Buch-
fiihrung verstehend, sonst passende
Stellung in ein Hotel-Bureau. Off.
an die Exped. unter Chiffre 986.

in der Pa-

K och-Volontar, .5, 2%
bewandert, sucht so bald wie
mdglich Engagement, am liebsten
Jahresstelle in einem bessern
Hotel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chifire 948.

admeister E55 om0

lingere Jahre in ersten Kur-
anstalten und Hotels thiitig, sucht
Stellung fiir sofort oder spiiter.
Prima Zeugnisse. Gefl. Offerten
richte man unter Chiffre W. B. 200
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Buﬂetdame’ treu und zu-

verlissig, im

Wirtschaftswesen vollstindig
bewandert, beider Sprachen mich-
tig, sucht Stelle. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 959.

iichen- Gouvernante.

Frauenzimmer, beider Sprach.
miichtig, im Hotelservice u. schrift-
lichen Arbeiten gewandt, wiinscht
Stelle in obiger. Eigenschaft oder
auch als Stiitze d. Hausfrau. Beste
Referenzen. Eintritt nach Belieben.
Off. an die Exped. unt. Chiffre 971.

durchaus zuverlis-

K Utschery sig, flotte, stramme

Erscheinung, gute Manieren,
sucht Engagement in ein Hotel als
I Kutscher (Landauer-Kutscher)

o . !

ofeldirektor- Sekretirstelle

ist neu zu besetzen fiir Hotel
1. Ranges im Berner Oberland. Of-
ferten mit Referenzen und Photo-

graphie sind zu richten an die |
Expedition dieses Blattes unter |

Prima Mager§pecl_(ﬂ.x_

0Kg. !
Feinst ¢ L boraxfrei Fr. 1340 Fr.
sebinken, mildges., mager , 1230
Filet, ohne Knochen . 1410
Fettspeck 1080

Schweinefett, gar rein | 1120 |
J. Winiger, Boswyl (Aargau).
A, Winiger, z.bill. Laden, Rapperswyl.
H1108Q 1803

Infolge Todesfall ist in Paris
ein grossses

Café-Brasserie

zu verkaufen.

Dieses Etablissement wurde zur
Ausstellung von 1878 erstellt und
kommt nun bei der niichsten Aus-
stellung in den Mittelpunkt des
Ausstellungsgebietes zu liegen. Als
Bewerber werden sprachkundige
Deutschschweizer bevorzugt. Preis
1'r. 100,000, Anzahlung Fr. 60,000.
Da die Arbeiten der Ausstellung
schon niichstens beginnen, so ist
anzunehmen, dass bis Ende 1900
ein Vermdgen zu machen wiire.

Gefl. Offerten sub Chiffre K 8687
an die Annoncen-Expedition
H.:Keller, Zarich. 1798

Zu verkaufen.

Ein ganz neues [ -

Chiffre H41807 R.
Kellnerlehrling frsuchiins

Site, Laucanne. Gute Schul-
zeugnisse erforderlich. 939

1ol mit prima
Chef de cuisine, ;e
aus ersten Hiiusern Frank-
reichs, Engl., Oesterr. u. Deutschl.,
sucht Stelle fiir den Sommer, vor-
zugsweise deutsche Schweiz. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 844.

Chef de cuisine, Sauest-

verheiratet, tiichtig, mit prima

aohi anz tiichtige, gesucht |
K tchin, e st e

Ostschweiz. Anmeldungen an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 958.

firhin - perfekte, selbstiindige.
Kochm; Rir Mitte Mai gosuont

in ein Hotel II. Ranges nach
Thusis. Guter Lohn wird ge-
sichert. Offerten an die Expedi-
tion unter Chiffre 970.

Ameublement in Eichenholz (go-
thischer Styl), reich geschnitzt, ist
Verhiiltnisse halber, dusserst billig
zu verkaufen. (Preis Fr. 2500. —.)
Passend in einen kleineren Spei
saal. Niiher« Angaben u. Photo-
graphien iibersendet zur Einsicht

E. Weitnauer
Burgunderstrasse 1
Basel.

1793

4 Omnihusse

Secrétalre - volontaire,
sachant les 2 langues et au
courant de la comptabilité et avec
belle écriture, est demandé pour
1a Suisse frangaise. Bonne occasion
de se perfectionner dans le métier.
Place a I'année avec gratification.
Adresser les offres avec références,
photographie et indication de I'dge
a 'administration du journal sous
chiffre 940.

ip Fiir ein Berghotel
ekretar' 1. Ranges wird fiir
die Sommersaison ein durch-

aus zuverlissiger, gewandter und
5 i tel

gebraucht, aber gut, 6—8 und
opliitzig ; i )} e

3 Vi
und neue Landauer und Chaisli
billig zu verkaufen. Giinstige
Kaufsgelegenheit. — Offerten be-
fordert (ﬁe Expedition _dieses
Blattes unter Chiffre H1776 R.

pr kundiger
gesucht. Eintritt 1. Mai. Offerten
mit Zeugniskopien nebst Gehalts-
anspriichen sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 891.

kretir |

aus Hotels. I. Ranges
des In- und Auslands u. seit vier
Jahren in jetziger Stelle, wiinscht
Engagement auf Ende Mai oder
Anfangs Juni. Jahresstelle bevor-
zugt. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 951.

chef de cuisine, 2}, 72

alt, tiich-

tiger, fleissiger und rubiger
Mann, in feiner, franzgs. Kiiche
sowie Pitisserie sehr gute Kennt-
nisse, sucht gestiitzt auf prima
Zeugnisse des In- und Auslandes
Saison- oder Jahresstelle. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 973.

cnef g réception od. Sekretdr.

Sekretiir, seit mehreren Jahren
in einem der ersten Hotels der
Schweiz thiitig, der 4 Hauptsprach.

. miichtig, sucht, gestiitzt auf prima

Referenz.,auf Friihjahranderweitig
Stellung. Jahresstelle bevorzugt.
Offert. an d. Exp. unter Chiffre 8’?4.

resp. Stall er. Prima Referenz.
NB. Piinktlich u. solider Charakter
(Temperenzler), geht auf jede
Probezeit. Offerten an die Expe-
dition unter Chiffre 935.

der deutschen,

0 bel‘ke" n er! franzésischenj

und englischen Sprache miich-

tig, mit prima Zeugnissen, sucht

aufkommende Saison Engagement.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z980Q

zu richten an Haasenstein & Vog-
ler in Basel. 1811

Schweizer, 26

Obel'ke"nera Jahre alt, drei

Sprachen sprechend, gross u.
repriigsentabel, mit prima Zeug-
nissen, sucht zum Friihjahr ander-
weitiges Engagement. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 976.

Poste restante Biel. 975

ekretdr-Volontar, o
Schweizer, 22 Jahre alt, ge-
lernter Koch, mit guter Hand-
schrift, der 3 Hauptsprachen in
Wort und Schrift miichtig, sucht,
gestiitzt auf prima Referenzen,
Stellung in obiger Eigenschaft fiir
kommenden Mai in Haus I. Ranges.
Offerten sub D. B. 2937 an die
Annoncen-Expedition H. Blom,

Bern. 1796
Ein

Sekre’tﬁr-Volontﬁr. Tt

der einfachen und doppelten
Buchfilhrung  vertrauter Mann
sucht, um die franzds.Sprache zu
erlernen, Stellung in gbiger Eigen-
schaft, vorzugsweise. franzisische
Schweiz. Offerten an Alfred Riss,
poste restante, Basel. 984

ekretdr (zweiter), %1

empfohlen, in der Buchfiihrung
u. d. versch. Contr. vertraut, der
deutschen, franz. u. engl. Sprache
in Wort u. Schrift miic%big, sucht
Stelle in obiger Eigenschaft in
Hotel I. Ranges. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 979.

: er 4gé de 30
ommelier (I°7), £ .0t
les 4 princip. langues, cherche
engagement pour la saison. Entrée
au mois de Mai. Bonnes références.
Adresser les offres & 'administra-
tion du journal sous chiffre 899.

H er) fgé de 31
ommelier (Ier), is¢ o 5t
lant le frangais, 'allemand et
I'anglais, demande engagement
pour la saison. Bonnes références.
Adresser les offres & 'administr.
du journal gous chiffre 953.

vei‘webel‘in, tiichtige, sucht

Stelle in der
Lingerie eines guten Hotels.

Offerten an die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre 943.

. - beid
Zlmmermadchen, Shrach.
miichtig, welches in gutem

Hause gedient, sucht Saisonstelle
in Hotel I. Ranges. Referenzen

17 Jahre al

Ofﬁcebursche, ettty
sprechend, sucht Stelle in der
franzosischen Schweiz in Hotel I.
oder IL. Ranges. Derselbe ist mit
guten Zeugnissen versehen. Rin-
tritt sofort. Offerten an die Ex-

pedition unter Chiffre 967.
en pos-

atissier-glacier, %20
d’excellents certificats, cherche
place pour la saison. Adresser les
offres a 'administration du journ.

(G e e Reception-Sekretdr
mit besten “Referenzen aus
ersten Hiusern und Sprachkennt-
nissen, 30 Jahre alt, wiinscht vom
15. Mai ab anderweitig Stellung in
einem Hotel ersten Ranges. Off.
an die Exped. unter Chiffre 980.

sous chiffre 937.
ALt 19 Jahre alt, z. Z.
Rotlsseul‘, im Siiden  thiitig,

mit guten. Zeugnissen, sucht
auf 1. Juni Saisonstelle in gleicher
Eigensch. oder als II. Aide in Hotel
I Ranges in der Schweiz (franzo-
sische bevorzugt). Offerten an die

Expedition unter Chiffre 970.

und Z zu Diensten. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chifire 954.

H EY tilchtig.

immermédchen, tion i

auf Anfang Mirz Stelle in
gutes Hotel. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter
Chiffre 957.

H ] deutsch

immermédchen, deptsch

sprechend, mit guten Zeug-
nissen versehen, sucht Stelle in
besserer Hotel. Eintritt nach Be-

lieben. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 966.

Zimmermﬁdchen, weljih-

rig in

ersten Hiusern und mit vor-
ziiglichen Zeugnissen, sucht Sai-
sonstelle in gutes Hotel. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 956.
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